
Funktionen der DIP-Switch 
Schalter siehe Seite 8

Imp. Taster Schaltuhr ext.
TAG / NACHT

Zutrittskontrolle
(Leser)Türkontakt (Reed) Radar bei Türe

Legende:

Schlüsselschalter

Türantrieb/Freigabe
Fabrikat: …………………………..

…
.

…
.

Verriegelt:
Alle Eingänge sind 
inaktiv. sFlipLock/
FlipLock verriegelt!

Ext.Türkontakt:
Überwachungs-
kontakt (Öffner)
Herst.Empfehlung
(Riegelschutzfunktion)

Daueroffen:
Dauerentriegelung
sFlipLock/FlipLock ohne
Ansteuerung TA(X1)
Kippfallen weich!

Störung:
Steuerung:
Öffner Kontakt

Türkontakt:
Kontaktstellung abhängig
vom Schloss (Steuerfalle) 
und Eingang X13

Zylinderkontakt:
Kontakte schalten
bei Betätigung des
Zylinders

Riegelkontakt:
Kontakt schaltet
sofort mit Riegel
sFlipLock/FlipLock

Drückerkontakt:
Drückerkontakt 
links schaltet 
unverzögert

Eingekoppelt Panikgegenseite:
Panikgegenseite-Kontakt schaltet 
bei einkoppelung und bei e-access 
Drückerstausanzeige rechts

BMZ:
Eingang Brandalarm.
„Brandfallsteuerung“

MOD-BUS:
WAGO Knoten
(RS 485 BUS)

Servicetaste:
Funktion siehe Anleitung

Sicherung und LED:
Funktion
siehe Seite 8 + 12 

Fingerleser:
(RS 485 BUS)

Speisung:
11-27 V DC +/- 10%
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6 pol. Anschlusskabel
LIYY 2x2x0.22 + 2x0.5

MSL-Art. 10/20m  14471403/04
ON

OFF

Blinkt bei Störung

Jumperstellung Pos. 1
1 Jumper in der Mitte
für den Betrieb müssen 
24DC /AC Klemmen 38 und 
39 anliegen. (Auslösung bei 
Spannungsabfall) 

Jumperstellung Pos. 2
2 Jumper untereinander
für den Betrieb müssen Klemmen 38
und 39 gebrückt sein. Bei Auslösung 
der BMZ muss diese Brücke durch BMZ  
getrennt werden (Werkeinstellung)
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Jumperstellung JP4
Auslieferung Pos. 1
Pos 2. 120Ω an RS485 X18
Abschlusswiderstand bei
Störungen Datenbus

Jumper JP3
Auslieferung Pos. 1
Pos 2. 120Ω an RS485 X16
Abschlusswiderstand bei
Störungen Datenbus 
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Ausgang Speisung:
sowie X15 ohne S1

Tag-Funktion:
Panik Gegenseite
Einkoppeln

Riegel werden
70% eingefahren
Kippfallen starr!

So lang Impuls
= Einkopplungszeit
Panikgegenseite
eingekoppelt 

Motorisch Entriegeln: 
Entriegelt/Kippfalle 
weich Eingang nur 
aktiv wenn Dauer AUF 
oder TAG TA(X1) 
Impuls 1,5 Sek. 

Impuls und Schaltuhr:
z.B. über einer Zuleitung
TA(X1) Impuls 1,5 Sek.
DIP 5 ON /6 OFF

Schlüsselschalter:
z.B.Türantrieb
Lüften/Dauerauf
DIP 5/6 OFF

Impuls: Entriegeln
Entriegelt/Kippfalle 
weich! Impuls und 
Dauerfreigabe.
TA(X1) angesteuert
solange Eingang 
„Impuls“ aktiv!
Wenn DIP5 ON und DIP6
OFF, dann TA(X1) 1,5 Sek. 

DIP 2  OFF = Arbeitsstrom(stromlos geschlossen)
DIP 2   ON = Ruhestrom (Stromlos offen)

sFlipLock/
FlipLock
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Anschlussschema sFlipLock/FlipLock e-drive/e-access an AusWerteSteuerung (AWS) 1.1
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